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c R481. provinzial⸗ Intelligenz -Lemtolr, im DoR-Locale 2 


Nro. 257. Montag, den 3. November 1834. 
- nn —— 
An gemeldete Fremde. 
Angekommen den 1. Robember 1833 er a 
Der Land⸗ und Stadtrichter Herr Steiudorff aus Putzig, lag. im engl. Haufe, 
Herr Poſt⸗Sekretair Milſtrich nebſt Famile aus Marienwerder, Herr Gutsbeſitzer 
Wiran nebſt Söhne aus Schoͤnhorſt, Herr Gutsbeſitzer Uſtrabowski aus Dombrowa, 
Herr Inſpektor Schultze gus Pogutken, log. im Hokel D Oliva. „ 
N Bekanntmachungen. 8 N 
42 Die Ausreichung neuer Zins⸗Coupons Series IV, zu kurmaͤrkſchen 
ſtaͤndiſchen Krieges⸗Sehulden⸗Gbligationen uͤber Zinſen vom 1. November 


Indem wir ſämmtliche Beſitzer ſolcher Papiere hiervon in Kenntniß ſetzen, for⸗ 
dern wir dieſelben gleichzeitig auf, ihre diesfaͤlligen Obligationen unter Zirückbehal⸗ 


Verrag und Münzſorte enthalkenden Verzeichniſſe in quplo an die hieſige Regie⸗ 
Singe Haupt = Kaffe baldigſt einzuschicken und die Rücksendung derſelben nebft neuen 
Zins⸗Conpons zu Niwäkigen. 1 eee eee 


gew nedſt neuen Zils⸗Coupous unter der Aufſchrift, beziehungswelſe 
5 Fur Beifügung. neuer Zins⸗Conpons“ f 


Zugleich bemerken wir noch, daß zur Ein⸗ und Rücksendung ſolcher Obligatie⸗ 


und i : 

SEES „mit den beigefügten neuen Zins⸗Coupons“ 

die Portofreiheit bewilligt worden: ik 8 RE 

Danzig, den 11. September 1834. 5 f 

HBaonigl. Preuß. Regierung: i 
Abtheilung fur directe Steuern, Domainen und Sorſtem 

2 

pachtete Borwerk Wartſch, von : 5 | 
Sechsdundert fünf und zwanzig Morgen, Einhundert und fünf: ARythen Preu⸗ 
ßiſch, Flaͤcheninhalt, i s 


ſoll mit den darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchafks⸗Gebaͤuden, den dazu gehö⸗ 


rigen Aeckern, Garten, Wieſen und Brüdern, von Trinitatis 1835. ab, an den Meifte 
bietenden, nach den beſonderen, vom Koͤnigl. hohen Finanz⸗Miniſterio genehmigten Be⸗ 
bingungen entweder: a) ohne Domainen⸗Zins, ode: 
5 d) mit Vorbehalt eines Domninen⸗Zinſes, 
in dem vor uns auf dem Domainen⸗Amte zu Sobbowitz auf N 
den 22. Dezember d. J. von Vormittags um 9 Uhr ab, f 


angeſetzten oͤffentlichen Bietungstermin unter dem Vorbehalt höherer: Genehmigung 
veräußert werden. Jeder wird zum Gebot zugelaſſen, welchem die Grfetze den Er⸗ 


werb und das Eigenthum von Grundſtſcken geſtatten, muß ſich aber wegen ſeiner 
Auglification und Zahlungsfaͤhigkeit nicht nur in dem Liritationstermine gehörig aus⸗ 
weiſen, ſondern es muß auch der meiſtbietend Bleibende ſogleich eine baark Caution 
bon 500° es in baarein Gelde oder im Staatspapleren mit Coupons, zur Sicher⸗ 
heit feines Gebots bei der Amts⸗Kaſſe zu Sobbowitz niederlegen. RR 

Der Veräußerungsplan und die genehmigten Bedingungen werden in dem Bieturgs⸗ 
termin zur Einſicht vorgelegt werden, können aber auch in unſerer Finanzregiſtratur 
und in der Regiſtratur des Königl. Domainen⸗Amts Sobbowitz eingeſehen werden 
g Uebrigens bleibt es dem Kaufluſtigen überlaſſen, ſich an Ort und Stelle von 
der Beſchuffenheit der Gebäude und dem Zuſtande der Ländereien Kenntniß zu ver⸗ 
ſchaffen. Sollten ſich in dieſem Termin keine annehmlichen Bieter auf Kauf einfin⸗ 
den, und die von dem Königl. Finanz⸗Miniſterid feſtgeſtellten Minima der Kaufgelder 
nicht erreicht werden, ſo wird au demſelben. Tage dies Vorwerk von Trinitatis 1835 
ab, zur Zeitverpachtung auf 18 Jahre an den Meiſtbietenden ausgebotem, und die 
Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden. f . 
Danzig, den 20. Oktober 168. ir 

1 Boenigl. Preuß. Regierung. b = 

nm Arbeilung für directe Steuern, Domainen: und Sörflerr. 
3. Die Inhaber der‘ von uus in dem Zeitraum vom 29. September c. mel. 
bis um 6. Okfoder gel, ausgeſteuten Depofftal⸗Veſcheinigungem über Staatsſchuld⸗ 


N 


Das in dem Domainen⸗Amte Sobbowitz defegene bis Trinitatis 1835 verzeit⸗ 5 


* 


— 2 p 


ſcheine — eingereicht zur Beſorgung der Zius⸗Coupons für die Series VII. — 
können die don Berlin sicht zurückgekommenen Staatsſchuldſcheine nebſt Zins⸗ C Cup ons 
an den Tagen Montag und Donnerſtag von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen Zu⸗ 
kuͤckgabe unfrer mit dem Quittungs⸗Vermerk zu verſehenden Depoſital⸗Veſcheinigus⸗ 
gen in Empfang nehmen. 8 ER 
Danzig, den 30. Oktober 4834. „ 5 
5 Köônigl. Regierungs⸗Zaupt⸗Raſſe. 5 
i ö Aver tis s e m e n . 5 58 i 
. Die Berechtigung zur Erhebung der Jährgelder am Gauskruge vom 1. Dezem⸗ 
der d. It ab auf 3 oder 6 Jahre, ſoll in einem abermaligen 5 
5 „Dienſtag, den A. November d. J. Vormittags 11 Uhr 2 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke J. anſtehen⸗ 
den Licitationstermin, dergeſtalt zur Pacht ausgeboten werden, daß ſowohl Offerten, 
a) bei Uebernahme der Jaͤhr⸗itenſflien Seitens des Badıters, W 
b) bei Uebernahme dieſer Utenſilien Seitens der verpachtenden Behoͤrde, unter der 
Bedingung, daß Paͤchter ſelhige unterhalt, und am Schluſſe der Pachtzeit in 
demſelben Zuſtande wie er fie erhalten wieder zurückliefert, 3 
angenommen werden. 5 ö 
Cautionsfaͤhige Pachtluſtige konnen die ſonſtigen Bedingungen bor dem Termin 
z unferer Registratur einſehen. f . b 
Danzig, den 24 Oktober 1834. N 5 
i Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
5. Die Frau Blondine Wilhelmine geb. Ehlert verehelichte Barbier Car! 
Eduard Ewert, hat beim. Eintritt ihrer Groß] ihrigkeit mit ihrem Ehemann die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen, BER 5 
f Danzig, den 10 Oktober 1834. i a 1 
Auoöniglich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 
6. „Von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiemit zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß der Tiſchlermeiſter Friedrich Wilhelm Schultz 
und deſſen Braut Adelheid wilhelmine Sonnenberg mittelſt Vertrages vom 7. 
Oktober c. vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen haben. a . 
„Danzig, den 10, Oktober 18334. f 
. Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 5 
Von dem Handelsmann Jacob Liebermann Sommerfeld und der Roſalia 
Sommerfeld geborne Caspari iſt vor Schließung der Ehe die in Weſtpreußen un⸗ 
ter Eheleuten ſtattfindende Gütergemeinſchaft, ſowohl des Vermoͤgens, als des Er⸗ 
werbes unterm 9. Juni und 24. Oktober 1834 durch gerichtliche Erklärung Für ihre 
Ehe ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Putzig, den 24. Oktober 1834. a 5 8 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
1 


8. Daß der hieſige Stadtrath Herr Ferdinand Neumann u. deſſen Braut, Jungfrau 
Johanne Caroline Pangrigz, durch den am 27. Auguſt c. gerichtlich verlautharten 
Ehevertrag, die ſtatutariſche Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes in ihrer kuͤnf⸗ 
tigen Ehe ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch öffentlich; bekannt gemacht. ; 
Elbing, den 26. September 1834. BR 

5 5 Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. 3 1 
9 Die Sriederika geb. Strambowska hat nach erreichter Majorennitaͤt die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter in ihrer Che mit dem ehemaligen Wachmeiſter Giſevius aus⸗ 
geſchloſſen, welches hiedurch bekannt gemacht wird. f 
Pr. Stargardt, den 23. September 1834. a ex 

Koͤniglich Preußifcbes Land⸗ und Stadtgericht. f 

10. Von Seiten des unterzeichneten Königl. Landgerichts wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß der bisherige Wirthſchafter Martin Ott zu Caldowo und deſſen ver⸗ 


lobte Braut Caroline Eliſabeth geborne Eiſenaͤk, ſeparirte Fleiſchermeiſter Klatr 


zu Caldowo, gemaͤß gerichtlichen Vertrages vom Lt. Oktober d. J. wahrend der von 


x 


J Nossen JC b 
15, In Folge meiner blöden Augen, werden bon heute al Wechſel⸗Anweiſungen 


ihnen einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Gwerbes ausgeſchloſ⸗ 


fen hahen. Marienburg, den Lt. Oktober 1834, 
J Königl. Preuß. Landgericht. 


d f a l . C0 
11. Den am 28. v. M. erfolgten ploͤtzlichen Tod des Handlungsdieners wilhelm 
Eduard Reimer im 27ſten Lebensjahre, zeigen theilnehmenden Freunden hiedurch an, 


Verwittw. Sophia Catharina Molkentin geb. Irie, als Tankt. 


Carl Serdinand Reimer, als Bruder: 

5 A nee ee i WERT 
12. Auf der Kaͤmmerei⸗Kaſſe find. noch für die Abgebrannten in der Stadt Tuͤtz 
an Beiträgen eingegangen: 44) E. L. E. aus K. 3. RA — 45) Ein Pack alter 
Kleider und Hausgeräthe. — 46) X. 1 ud — 47) Durch den Oberſchulzen Claa⸗ 
ßen von den Einwohnern zu Steegnerwerder geſammelt 2 Ke 15 Sgr. 
Danzig, den 1. November 183% : wi 

Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und RAAB 
13. Bei ihrer Abreiſe von hier, empfehlen: ſich allen Freunden und Bekannten als 
ehelich Verbundene f \ Robert Malonek. = 

Danzig, den 1. November 1834 . Thereſe Malonek geb. Leſſe. 
14. Eingetreteuer Umſtaͤnde wegen iſt mein Lokal für Dienſtag den 4. November 
: EN G. Schröder, in Jeſchkenthal. 


und Unterſchriften von beſonderem Werthe vom mir pr. Signatur E. L. A. Jenin 
unterzeichnet werden, welches meine Fra mit unterzeichnen wird Furch Minna J 
hin 3 welches ich allen, ſo mit mir in Verbindung ſtehen, hiedurch anzeige. 


16. Ein tüchtiger, brauchbarer, mit den beſten Zeugniſſen versehener Wirthſchafter 
ſucht ein Unterkommen auf dem Lande, und kann ſogleich zuziehen. Ein Näheres 
uber denſelbeu erfaͤhrt man Hundegaſſe e 28. BEE 75 
, Unſer Comtoir iſt von heute ab en Damm 
* 12857. Danzig, d. 2. November 1834. v. Steen de Kliewer. 
16. Sollte ein verdeckter Neiſewagen nach Koͤnigsberg hinzuſchaffen ſein, ſo kaun 
Langenmarkt 423. hiezu unentgeldliche Gelegenheit nachgewieſen werden. n 
19. Wer einen eiſernen Ofen billig verkaufen will, melde ſich Langgaſſe. ns 64 
Gerbergaſſenecke. Be? 55 i f 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 


. Mobilia oder bewegliche Sachen. a 5 
20. Zwei gleiche braune Wallache, ahfiährig, ſowohl Arbeits⸗ als Kulſchen⸗Pfer de, 
und 112 Stück nutzbares und fuͤr Böttcher und Stellmacher brauchbares eichenes 
Holz, ſtehen zum Verkauf und können in Augenſchein genommen werden am altſtäadt⸗ 
ſchen Graben 2 132, neben dem Gerbermeiſter Herrn Körner. 5 
21. Im engliſchen Haufe ſteht ein Reitpferd, braune meklenburgiſche Stute, mit 
Saktel und Zeug zum Verkauf. i 


22. Die beliebte Punſch⸗ und Himbeer: Eſſenz in 


großen 54 Quart⸗Flaſchen a 16 Sgr., empfiehlt E. N. Moͤtzel. 
23. Friſche Sardellon a: tb 10 Sgr. empfiehlt Andreas Schultz, 


KR 2 Be RS ae Langgaſſe e 514. 

21. Koͤnigsberger Fleck it Montag und Donnerſtag zu haben Johannis⸗ und 

Scheibenrittergaſſen⸗Ecke im weißen Adler: Sie SE. 

- im — - —— . 7 . - + . 
Immo bilia oder unbewegliche Sachen. 58 

25. „ Dienſtag, den 4. Novemder d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Mrs 

tushofe verſteigert und dem Meiſtbietenden mit Vorbehalt einer Stägigen Geneh⸗ 

migungsfriſt zugeſchlagen werden: Das Grundſtuͤck hieſelbſt in der Langgaſſe ſubb 

Serie N2 513. und NE 48. des Hypothekenbuchs, beſtehend in einem Borber- 


hauſe nebſt Seiten⸗ und Hintergebaͤude und einem Hofpkatze, worauf ein Pumpen⸗ 
brunnen befindlich iſt. Die Hälfte der Kaufgelder muß ber Abschluß des Kaufkon⸗ 
trakts, deſſen Koſten der Käufer trägt, baar gezahlt werben, wogegen die andere 
Hälfte zur Iſten Hypothek und 5 pe. Zinſen, gegen Austellung einer Obligation 
und Verpfändung der Feuer⸗Verſſcherungs⸗Polcze, auf dem Oründſtück ſtehen blei⸗ 
ben kann, welches vollſtaͤndig geraͤumt ſogleich übergeben werden folk. Das Beſitz⸗ 
Dokument kann taͤglich⸗ im Auctions⸗VBupegu eingeſehen werden. l 

26, Das zur Beckenſchlaͤger Daniel Siemensſchen erbſchaft lichen Lignidattwnsmaſſe 
gehörige, am breiten Thor unten der Serpis⸗ e 1933 gelegene und NE 11. in dem 


* 


Sypothekenduche verzeichnete, alf 1399 1 Sgr. 6 A gerichtlich beranſchlagt⸗ 
N auſe 


= 1 = 


* 


Grundstück, welches in einem Vorderhauſe mit Hofplatze und einem Hinterg ebaluͤbe 
beſtehet, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Hiezu iſt ein Terwin 
auf den 2. Dezember ce. + HE 


vor dem Auctionator Herrn Engelhard iu oder vor dem Artushofe angeſetzt. 1 


1 14 


„Die Taxe, der neueſte Hppothekenſchein können in unſerer Regiſtratur, erſtere 


auch bei dem Auctionator eingeſehen werden. 


Danzig den 12. August 1884. “> : 
‚Bönigl. Preuß. Land und Stadt Gericht. 


27. Das dem Gaſtwirth Johann Sriedrich Stephan Serre gehörige, aun vorſt. 
Graben unter der Benennung: Hotel de Berlin sub Seppis⸗ M 166. und W 49, 
des Hypothekenbuchs gelegene, auf 3040 e gerichtlich veranſchlagte Grundſtuͤck, 
welches in einem Vorderhauſe mit 2 Hofraͤumen, einem Mittelgebaͤude mit einer an⸗ 

gebauten Kammer und Waſchkuͤche, als auch in einem Stalle und Hintergebaͤude sub 
157, nebſt einer Durchfahrt nach der Fleiſchergaſſe sub N 158 und 159. der 

Serbis⸗ Anlage und Ne 42. und 43. des Hypothekenbuchs N ſoll in nothwen⸗ 


diger Subhaſtation verkauft werden. Hlezu iſt ein Termin au 


SE den 2. Dezember c. = ee 
vor dem Auetionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen f 
koͤnnen in unſerer Regiſtratur, fo wie bei dem Auctienator eingeſehen werden. 
Danzig, en é. Mar d 8 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Da nzig. 
„ e , Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
28. Auf den Antrag der Hauptmann v. Tbaddenſchen Erben, werden folgend 


zum v. Thaddenſchen Nachlaſſe gehörigen, hieſelbſt 
GT - A 9. a 


sub Litt. A. 8 LV 5 

„„ XIII. 123. 
0 XIV. 3. 
XIII. 33. 
XIII. 176. 


5 


i belegenen Grundſtuͤcke zur nothwendigen Sudhalſtation geſtellt, und haben wir zum 


offentlichen Verkaufe derſelben Lizitakionstermine, und zwar: „ 
1) in Betreff des in der Zuhrgaffe sub Litt. K. XIV. 9. belegenen Grundſtuͤcks 
welches gemäß gerichtlicher Tare keſp. vom 2. Juni und 20. Jul 1833 gf 
5 * 125 l N 83 8 2 5 : ee 

abgeſchaͤtzt worden, uf a . 
N g den 1. Dezemder c. 


Vormittags um 10 Uhr; 


— u ö; 


2) in Betreff des in der Sonnenſtraße sub Lite. A. XIII. 123, belegenen Grund⸗ 
= fücks, welches gemäß gerichtlicher Taxe reſp. vom 21. Jun und 25, Juli 1838 


RT nr Nn d Sgr. 
nAbgeſchaͤtzt worden, auf EN 


6 RE Drranker: ci. 
Bormitfage um 10 Uhr; %% et . 

3) in Betreff des auf dem äußern Georgedamm sub Lit» A. XIV. 3. Belege 
nen Grundstücks, welches gemaͤß gerichtlicher Tare reſp. vom 23, Juni und 


25, Jul: 1833 auf \ x 
0 A 18. Sgr. 9 K. 


N i den 1. Dezember c. 25 7 
Vormittags um 10 Uhr; . . 1 
30 in Betreff des in der grünen Straßt sub Litt. A. XIII. 33. belegenen, aus 
deiner wuͤſten Bauſtelle und einem Garten beſtehenden Grundſtücke, welches ger 
maͤß gerichtlicher Tare vom 18. Juni 1838, auf 2 55 1 


5 b „ , 

abgeſchaͤtzt worden, auf 2 = 

ER re? den 31 Dezemder c. DE 

Vormittags um 10 Uhr; 5 i 
8), in Betreff des ebenfalls in der grünen Straße sub Litt. A, XIII. 176. be⸗ 
legenen Grundſtücks, welches gemäß: gerichtlicher Taxe reſp. dom 17. Juni und 

25: Juli 1833, auf, W 
RO Sgr. 10 % . 


den 3. Dezember . 


abgeſchatzt worden, auf 


abgeſchätzt worden; guf 


Vormittags um 10 Uhr; gi ER 
6) in: Betreff des, in der hohen⸗Zinnſtraße sub Lite: A. XIII. 48. belegenen, 
in einer wuſten Bauſtelle beſtehenden Grundstücks, welches gemaß gerichtlicher 
Taxe vom 19. er auf A 5 „„ 
8 i An 1 Sgr. 3 K.. 
abgeſchätzt worden, auf dr 
25 5 den 3. Dezember c. a „ 
Vormittags um 10 lehr, vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Schuma⸗ 
cher an der hieſigen Gerichtsſtelle anberaumt, welches mit dem Bemerken zur öffent: 
lichen Keuntniß gebracht wird, daß die Taxen und die neueſten Hypothekenſcheine in 
anferer Regiſtratur eingeſehen werden konnen, befonderg Kaufbedingungen aber nicht 
aufgeſtellt ſind. REN 48 a N 
Elbing, den 38. Juli 1834. R 
f j Boönigtich Preuß. Sradigertht. 
29. Das dem Mitnachbarn Eduard Serdinand Bölde zugehoͤrigt, in dem Aßer- 
derſchen Dorfe Groß⸗Zunder gelegene und NE 6. in dem Hypothekenduche ver zeich⸗ 
nete, auf 1919 e 27 Sgr. 6 A gerichtlich verauſchlagte Grundſtück, welches in 


— 00 — 


2 Hufen eigen Land mit einem Wohuhauſe, einer Remiſe, einem Hühnerſtalle und 
einem Schwein⸗ und Hühnerſtalle beſtehet, ſoll in nothwendiger Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Hiezu iſt ein Termin auß f a . 
8 den 2. Februar 1835 Vormittags 11 Uhr „„ 
vor dem Herrn Land» und Stadegerichts⸗Seeretair Lemon in dem Grundſtücke au⸗ 
geſetzt. 1 8 — 8 = 8 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen 
koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. ö S 
Danzig, den 10. Oktober 1834. ee 
= Rönigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. = 
Am Sonntage den 26. Oktober find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: N 
St, Marien. 5 Weichſel⸗Lootſe Carl Daniel Jahn, mit der verw. Frau Neging Dorothea Werner 
7 geb. Quart. ' 3 : BER ? 
St. Trinitatis. Der Tiſchlergeſell Joh. Aug Bath, mit Igfr.Chriſtine Peters. 
Der Unteroffizier in der 2ten Compagnie Aten Infanterie⸗Regiments Carl Neumann, mit 
Caroline Dorothea Wenzel. x +? 5 8 2 
St Catharinen Der Schloſſergeſell Johann Gottlieb Zedelky, mit Igft. Anna Cathatina Adler. 
St. en „Der Bürger und Tischler David Gotthard Cograd, mit Igft. Carolina, Wilpelmins 
5 : Reimann. DE 33 „ N 
Dominicaner. Der Junggeſell Carl Benjamin Barnie, Drechsler aus Oliva, mit Igſr. Johanna Hen⸗ 
u viette Schimansti. ee Ei Eee % 
Der Janggeſell Friedrich Kukla, Arbeitsmann, mit Igfr. Marianna Koßocka. 
Königl. Kapelle. Herr Larl Friedrich Unteroffigier bei der Garniſon Compagnie des Aten Königl, Infan⸗ 
terie⸗Regiments, mit Igfr. Henriette Wilhelmine Walther. 0 i 
St. Barbara. Johann Gottlieb Prohl, mit Igfr. Anna Eliſabeth Jagaczinski. N 
Heil, Leichnam. Der Drechslergeſell Carl Benjamin Barnick, aus Oliva, mit Igfr. Anna Hencittte 
15 Schimanskg auß Danzig. : = . ? x 


- > x >= N he Fi Fe 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 


v 


„dom 19. bis zum 26, Oktober 1834. 
Es wurden in ſämmtlichen Kirchſprengeln 31 geboren, 4 Paar copulirt 
= ER und 27 Perſonen begraben. N 
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